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Stadtwerke Weimar wehren sich gegen
Vorwürfe rund um Fernwärmepreise
Stadtwerke Weimar reagieren auf Flugblattaktion des
Mieterbunds zur Fernwärme und weisen Vorwürfe der

Linken zurück.

Energiepreise in Weimar: Stadtwerke
reagieren auf Bedenken

30. Juli 2024 / Weimar, Nachrichten

In einer kürzlich stattgefundenen Aktion wurden in Weimar
Flugblätter verteilt, die die Diskussion über die Fernwärmepreise
in der Stadt neu entfacht haben. Der Deutsche Mieterbund und
der Mietverein Weimar sind federführend in dieser Aktion, die
sich mit den Betriebs- und Heizkostenabrechnungen für das Jahr
2022 auseinandersetzt. Dazu gehört ein Musterbrief, den die
Mieter nutzen können, um Widerspruch gegen die als überhöht
empfundenen Preise einzulegen.

Reaktionen der Stadtwerke

Die Stadtwerke Weimar haben umgehend auf die Vorwürfe
reagiert. Jörn Otto, Geschäftsführer der Stadtwerke, verteidigte
das Unternehmen gegen die Kritik der Landesvorsitzenden der
Linken, Ulrike Grosse-Röthig. Diese hatte den Stadtwerken
„Mondpreise“ vorgeworfen und behauptet, dass das
Unternehmen der Stadt und den Menschen schADE.

Wichtiger Dialog zwischen Mieterbund und



Stadtwerken

Eine weitere entscheidende Maßnahme der Stadtwerke war die
Einladung an den Mieterbund, um in einen Dialog zu treten. Otto
kritisierte, dass der Mieterbund vor der Verbreitung der
Flugblätter keinen Kontakt zu den Stadtwerken aufgenommen
hatte, was die Situation unnötig angeheizt habe. Es wird betont,
dass ein offener Austausch notwendig ist, um Missverständnisse
zu klären und eine vertrauensvolle Beziehung zu schaffen.

Einblick in die Tarifstruktur der Fernwärme

Die Diskussion rund um die Fernwärmepreise zeigt nicht nur die
Besorgnis der Bürger über hohe Kosten, sondern wirft auch
Fragen zur Transparenz der Preisgestaltung auf. Ein wichtiger
Aspekt, den Otto hervorhebt, ist die Differenzierung zwischen
verschiedenen Kunden und den einzigartigen Fernwärmenetzen
in Weimar. Dies sei ein Grund, warum der aktuelle Konflikt nicht
einfach auf die gesamte Bevölkerung übertragen werden könne,
da unterschiedliche Gegebenheiten eine Rolle spielen.

Fazit: Der Weg zu einer transparenten
Energieversorgung

Die aktuellen Ereignisse in Weimar verdeutlichen die
Herausforderungen, mit denen Energieversorger in Zeiten
steigender Lebenshaltungskosten konfrontiert sind. Der Dialog
zwischen den Stadtwerken und den Bürgern ist entscheidend,
um ein tieferes Verständnis zu fördern und die Sorgen der
Bewohner ernst zu nehmen. Die Stadtwerke hoffen, durch
Gespräche und eine transparente Kommunikation das Vertrauen
der Bürger zurückzugewinnen und die Auswirkungen der
Wärmewende in Weimar positiv zu gestalten.
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